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entierungslos rum, haben 
keinen Plan woher wir 
kommen , was wir hier 
sollen und wohin es geht , 
kein Wissen um Reinkar-
nation  und Karma , keine 
Ahnung von der Schöp-
fungsgeschichte , vom 
Fall Luzifers, von unse-
rem eigenen Sündenfall. 
Wir glauben an keinen 
Gott mehr, der alles er-
schaffen hat, sind zu 

Atheisten geworden, so 
wie es gewollt ist. Wir 
sind unglaublich dumm, 
uns fehlt es an Demut 
vor der Schöpfung, an Wissen , aber vor allem an Liebe!  
Vergiß New Age, vergiß Drogen, vergiß irgendwelche  
Techniken , vergiÇ Porno! Wir sind alle verirrte Kinder.  
Gottes Größe kann hier noch keiner, auch nur ansatzweise erfassen.  
Wer hier wirklich raus will, der kommt an Jesus und Gott nicht vorbei...·  
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Das Leben Das Leben   ein Puzzleein Puzzle  
Unsere Welt ist doch verrückt geworden, oder?!  

Fukushima ist bald überall und jede Woche gehen 5 neue Atomkraftwerke 
ans Netz. 10 %  der Menschheit gehört der ganze materielle Reichtum der 
Welt und jährlich sterben Millionen den Hungerstod.  

Zeit meines Lebens ließ mich das Gefühl nicht los, das auf dieser Erdkugel  
irgendetwas extrem falsch läuft. Meine damaligen Schulkollegen haben es  
alle zu etwas Ăgebracht .ñ Zu den alljªhrlichen Schultreffen lass ich mich 
schon lange nicht mehr blicken. Vom Doktor, Rechtsanwalt, Jurist bis hin zur 
Redaktionschefin der Welt ist alles vertreten. Alle Megaerfolgreich. Und ich ?! 

Philosophiere über Gott und die Welt, von meinem Kontostand will ich gar 
nicht sprechen. 35 Jahre, keine Kinder und statt einen Baum zu pflanzen  
hab ich letzten Herbst erst drei alte Eichen gefällt, weil sie dem Nachbarn  
die Sicht versperrten.  

Viel zu lange war ich Messdiener. Knien, aufstehen, knien. Ich habs nie ver-
standen. Und überall der Gekreuzigte. Jesus sein Name. Er soll für meine 
Sünden gestorben sein. Die Kirche hat mich ordentlich versaut. Aber dazu 
später mehr.  

Nach dem Abi musste ich ja was studieren, nachdem ich durch die Architek-
tur -Aufnahmeprüfung gefallen bin , hab ich mich f¿r ein Bauingenieurstudium  
entschieden und mit Unterbrechung auch gut abgeschlossen . Gearbeitet hab 
ich nie richtig in dem Beruf. Ich wollte wie alle, schnell das große Geld ma-
chen, um frei zu sein , wie ich damals dachte. Das Gegenteil ist eingetroffen:  

Subway , eine amerikanische Franscheiß -Kette , die den deutschen Markt entdeckt hatten und McDonalds mit angeblich gesün-
deren Produkten Konkurrenz machen wollte und mein damaliger Geschäftspartner -  ein korrupter Fleischermeister aus Rheda -
Wiedenbrück -  wurden zu meinem ĂVerhängnis ñ. Gefängnis trifft es eher. Ich erspar euch die Geschichte, aber wer einen span-
nenden Wirtschaftskrimi lesen möchte, der auf wahren Tatsachen beruht, meldet sich einfach bei mir. Es sind 3 große Ordner.  

Das Resultat:  

1. Ich hªtte mich besser selbst verteidigt, dann hªtte ich die Rechtsanwaltskosten gespart  

2. Ich ziehe den Hut vor Menschen, die freiwillig in der Gastronomie arbeiten  

Alles andere ist nicht in Worte zu fassen und spielt auch nicht zur Sache. Geblieben sind über 50.000 ú Schulden , die ich wohl 
wegen der Zinsen auf legale Weise nie zurückzahlen kann, Schufa -Einträge , eidesstattliche Erklärungen , viele offene Rechnun-
gen und ein Leben am Rande der Gesellschaft mitten in Deutschland, dem reichsten Land der Welt und das mit Anfang 20, un-
terbrochenem Studium und eigentlich guten Voraussetzungen. Alle Neider und Klugscheißer hatten auch noch recht behalten. 
Dafür wusste ich immerhin, wer meine wirklichen Freunde waren. Geblieben ist einer.  

Ich weiß ja, ich jammer auf hohem Niveau. Heute mit 15 Jahren Abstand bin ich froh, das es so gekommen ist. Warum ?! 
Hauptsächlich, weil es meine Suche nach der Wahrheit extrem genährt hat. Gibt es denn die eine Wahrheit ? Ich behaupte ja. 
Es gibt beispielsweise viele Geschichten über Jesus: Hat er wirklich gelebt, ist er wirklich am Kreuz gestorben oder wurde alles 
nur erfunden? Meine Wahrheit ist in dem Fall : Ja, er hat hier ganz sicher gelebt und er ist auch am Kreuz Ăgestorben ñ...  

Warum das alles passiert ist und sein Erscheinen auf der Erde so wichtig für uns Menschen war und ist, will ich hier erzählen . 

Über 20 Jahre habe ich gepuzzelt. Das Gesamtbild konnte ich jedoch erst erkennen, als das letzte Puzzleteil gepuzzelt war! 
Vorher bin ich völlig orientierungslos im Dunkeln getappt und musste viel Lehrgeld zahlen . Doch es ist alles gut so, wie es ist. 
Mein Leben ergibt einen Sinn und ich möchte mit niemandem tauschen. Über viele Ablenkungen, Umwegen und Versuchungen 
bin ich am Ende -  Gott, sei Dank -  wieder bei Jesus gelandet.  

Nun war der innere Drang so groß geworden, das ich es in 
meinen Worten zu Papier bringen musste. Ich lade dich also 
herzlich ein, mit mir noch einmal zu puzzeln, um am Ende  
das fertige Puzzle, das gesamte Bild betrachten zu können.  

Vielleicht gibt es auch dir Orientierung und Lebensenergie.  
Ich vermute, dass wir diese in den kommenden Zeiten sehr 
brauchen werden, denn je finsterer es draußen wird, desto 
mehr bedarf ein jeder seine eigene geistige Leuchte und    
Orientierung. Und die Dämmerung hat gerade erst begonnen.  

Ohne ein grundlegendes Wissen, ohne den Gesamtüberblick, 
ergeben die einzelnen Puzzlestücke wenig Sinn. Dieses Grund-
wissen ist eine Voraussetzung, um überhaupt die Zusammen-
hänge von Krankheit und Leid , dem Leben, sowie die Existenz 
Jesu, seine Worte und alles andere, verstehen zu können...  
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17.12.1978 -  6.22 Uhr in der fr¿h. Draußen ist es eiskalt, die Leute im Weihnachtsstress und ich hänge im Geburtskanal fest !  

Aus einem unbeschreiblichen Gefühl der Geborgenheit, der Verbundenheit, der unendlichen Liebe soll ich mich nun verabschie-
den und das auch noch freiwillig, sprich: Ich wollte es so. Ich weiß, ich muss da jetzt durch und doch sträubt sich alles in mir. 
Die Gebärmutterwände schließen sich hinter mir und zwingen mich vorwärts. Nach unendlich langer Zeit erreiche ich das Ende 
des Tunnels. Die Geburtsglocke war stärker. Ja, ich bin ein ĂGlockenkind ñ und man verzeiht mir bitte meine Phobie gegen M¿t-

zen sämtlicher Art. Alles ist mit einem Mal weg. Die ganze Verbundenheit, Geborgenheit, Harmonie, Wärme, Liebe uvm é 

Ich fühle mich allein, fern von zuhause, schutzlos, hilflos ausgeliefert und doch allwissend. Dann höre ich Stimmen -  kalt, an-
maÇend und von Unwissenheit zeugend: ĂEs ist ein Junge !ñ Alles dreht sich. ¦berall sp¿re ich kalte Hªnde. Alles ist kalt, hart, 
ohne Liebe. Die kalten Hände halten mich hoch und ich schaue wie durch eine Nebelwand in eine riesengroße Fratze, die aus 
einem weißen Kittel ragt: Ich werde vor dieser Fratze in alle Richtungen gedreht, wie eine Trophäe. Schließlich bewegt sich d er 
riesige Mund und blafft mich mit entblºÇtem Gebiss an: ĂDu bist ja ein wahrer Prachtkerl !ñ ĂDu nicht !ñ, denke ich und werde 
schon wieder herumgewirbelt und gewaschen.  

Man gab mir den Namen Matthias. Geboren im Zeichen des Schützen, mit Aszendent Schütze . Ich war ein braves, ruhiges 
Kind. Was es heißt ein Feuerzeichen zu sein, hat meine Mutter erst in unseren nächtelangen Diskussion über die katholische 
Kirche erfahren, als ich als pubertierender Rebell erkannt hatte, das dort der Satan wohnt . Ja richtig, ich hatte die Weisheit 
nun mal mit Löffeln gefressen, besser gesagt, mir angelesen und die musste nun die ganze Welt hören. Zuerst meine Mutter.  

Mit der Energie, die ich damals verbraten habe, könnte ich heute meine kleine Wohnung heizen. Freie Energie würde mich 
nicht mehr interessieren. Nun gut, Lehrjahre sind keine Herrenjahre. Seit dem Moment, als ich akzeptiert hatte, das ich nicht  
das Recht habe sie zu verändern und daraufhin Verständnis für ihre schwere Kindheit und ihren Lebensweg aufgebracht habe, 
hörten unsere kräfteraubenden Kämpfe schlagartig auf, zumindest was die Kirche betraf. Durch mein neues, unerwartetes Ver-
ständnis hat sie mir wiederum ganz unerwartete Erlebnisse aus ihrem Leben erzählt, die mich immer mehr verstehen ließen.  

Ich war wahrscheinlich der Jüngste, aber ganz sicher der älteste Messdiener unserer Gemeinde. Habe die Vikare kommen   
und gehen sehen. Je besser und sympathischer einer war, desto eher musste er wieder gehen. Wir hatten damals alle großen 
Respekt vor unserem Pfarrer. Ich war ein Muster -Messdiener und habe es sogar bis zum Messdiener -Ausbilder gebracht.  

Hochzeiten und Beerdigungen habe ich freiwillig gerne gemacht, weil es da meistens großzügig Trinkgeld gab von den Hinter-
bliebenen. Leider mussten wir davon die Hälfte in den Klingelbeutel geben. Weihnachten war für mich als Obermessdiener im-
mer mit viel Stress verbunden. Das Kreuz beim großen Einzug zur Christmette um 22.00 Uhr bei überfüllter Kirche vorneweg 
zu tragen, hat mich, aber noch viel mehr meine Mutter, jedes mal mit Stolz erfüllt.  

Kirche und Religion war damit zwangsläufig mein erstes großes Puzzleteil , mit dem ich mich ausgiebig beschªftigt habe.       
Mit großem Eifer stürzte ich mich also in die Vergangenheit und die Anfänge der katholischen Kirche: Mir begegnete endloses 
Blutvergießen in zahlreichen Kreuzzügen, Bücher ï und Hexenverbrennungen, Prunk und Protz in unvorstellbarer Größe und 
vieles, vieles mehr. Am meisten interessierte mich, warum Jesus im Zentrum all dessen war, aber immer nur tot und machtlos 
am Kreuz hängend dargestellt wurde und warum ich von seinem Leib essen und sein Blut trinken sollte?! Fragen über Fragen 
und weit und breit keine -  auch nur annähernd -  befriedigenden Antworten. Meine Mutter konnte ich aus nachvollziehbaren 
Gründen nicht fragen. Sie hätte auch keine Antworten gehabt, weil man ja nichts hinterfragen durfte und sollte.  

Quelle: UniversumQuelle: Universum  



Seite 4                                                                                                                                                    wir -handeln.net  

 

Das alte Testament hat sie komplett ignoriert, ist ihr zu brutal. Das neue Testament hat sie zwar gelesen, aber einen Reim 
konnte sie sich nicht wirklich darauf machen. Mir kam zugute, das ich mir schon als kleines Kind nicht vorstellen konnte, das  
wir alleine im Universum sind . Ich hatte da ein Gef¿hl, dass es viel mehr geben musste da drauÇen in den Weiten des Kosmos . 

Sprechende Wolken und Berge waren für mich stets andere Zivilisationen , die sich nicht zu erkennen geben durften, da sie sich 
an kosmische Gesetze hielten. Mit diesem Hintergedanken, Erich von Däniken bestätigte meine Theorie, wurde das Neue Tes-
tament  plºtzlich zu einem richtig logischen Inhalt von Übermittlungen einer höheren Zivilisation , die schon immer die Mensch-

heit betreut und besucht hat und viele zeitlose Monumente wie die Pyramiden in Ägypten und vieles mehr hinterlassen hat.  
 
Alles ergab von nun an einen Sinn: Um eine große Menschenmasse mit einer verhältnismäßig kleinen Gruppe manipulieren , 
steuern und kontrollieren zu können, muss man sich vieler raffinierter Werkzeuge bedienen, sonst gelingt es nicht. Diese dür-
fen auf keinen Fall offensichtlich sein und müssen schleichend untergejubelt werden. Religionen sind da Mittel Nr.1 , denn nur 
ein verängstigter Mensch, der sich verlassen und von allem getrennt fühlt, ohnmächtig und ohne Sinn, kann man prima lenken  
 
Religionen haben sich also einfach dazwischen gemogelt. Ab sofort brauchte man die Kirche als Vermittler. 
Aber das ganze ist noch viel geschickter: Sie bündeln nicht nur sämtliche Aufmerksamkeit, also Energien 
und lenken sie in ihre Kanäle, sondern hetzen die zahlreichen Religionen noch gegeneinander auf. Zurück 
bleiben Gefühle von Abhängigkeit und Machtlosigkeit. Um das ganze noch zu stärken, stellt man den  
Schöpfer aller Dinge  als richtend und zornig dar, vor dem man sich f¿rchten muss. Wie genial eigentlich.  
 
Ich hatte Blut geleckt, mein Einstieg in die Matrix war geschafft. Jetzt galt es die 
restlichen Puzzlestücke zu finden und nicht in die zahlreichen Fallen zu tappen, die 
überall um einen herum aufgestellt waren und heutzutage mehr denn je noch sind.  
 

Ich hatte sehr viele Fragen:  
 

¶ Was soll das hier eigentlich alles mit der Schöpfung, den endlosen Lügen und 

Leiden und was hat das mit mir zu tun?  

¶ Wer bin ich eigentlich, wo komm ich her, was soll ich hier, wer denkt da in mir 

und hat das Leben überhaupt einen Sinn?  

¶ Was ist die Story hinter Jesus, warum wird um ihn einen solchen Wirbel ge-

macht und geht ôs nach dem Leben weiter?  

¶ Und natürlich, wie komme ich schnell zu Geld. Das Geld ist ein weiteres großes 

Puzzleteil, wozu ich später noch komme...  

 

Es erfolgte der geistige Kirchenaustritt , real habe ich es erst vor kurzem vollzogen. 
30 ú, die ich gerne bezahlt habe. Meine Mutter war der Knaller: Sie hat total gelas-
sen reagiert und gefragt wie es funktioniert! Wie die Zeiten sich geändert haben...  
 
Meine Mutter hat eine Zeit lang bei unserem Pfarrer den Haushalt geschmissen und dadurch so einige Charakterzüge mitbe-
kommen. Zum Beispiel das beim Geld nicht nur die Freundschaft aufhört, sondern auch der Glaube: - )  
 
Eines Nachts hatten jugendliche Graffiti -Rebellen ĂSatans Home 666 ñ an die Kirchent¿r gesprayt. Das hat wohl bleibenden Ein-
druck hinterlassen. Ich jedenfalls möchte mit keinem Kirchenführer tauschen. Es gibt bestimmt viele, die es gut meinen. Die 
Spitze aber ist von Fanatismus , Materialismus und Satanismus durchdrungen. Von Betrug , Gier , Geheimniskrämerei und Ent-
weihungen . Der ganze Prunk und Protz ekelt einen doch regelrecht an, vor allem im Angesicht der großen Armut auf Erden.  
 

Zur Zeit läuft wieder das Dschungelcamp auf RTL. Ich muss zur meiner Schande gestehen, das ich es gucke. Es ist interessant 
zu sehen, wie Menschen auf engstem Raum mit wenig Nahrung und Schlaf sich verändern. Der Wendler war für mich ein Su-
perbeispiel, wie man durch Hochmut stürzt. Im Glauben für sich zu streiten, kämpfte er in Wirklichkeit nur gegen sich selbst.  
  

ĂIch sage euch: Nur jene Lehre, die die Seele erweckt, die das Licht in ihr anzündet, die sie fördert und ihr das offenbart, 
was sie in sich birgt, die sie jedes Mal wieder aufrichtet, wenn sie strauchelt und sie voranschreiten lässt, nur diese Lehre  
ist von Wahrheit inspiriert.  

Die Kirchenführer kleiden sich königlich, um symbolisch bei meiner Opferung zu amtieren und obwohl sie dabei meinen Na-
men und meine Stellvertretung in Anspruch nehmen, entdecke ich, dass ihr Verstand verwirrt, ihr Herz aufgewühlt ist von 
der Intrige, von Lug und Trug. Es gibt nicht einen, der wahrhaftig verkündet, dass ich mich unter den Menschen dieser Zeit 
befinde.  

So fristen sie ihr Leben als kleinm¿tige Heuchler in Amt und W¿rden, Ăgeschützt ñ in ihren Institutionen, die niemals meine 
sind und fahren fort, den hörbaren Ruf ihres Gewissens zu ignorieren oder zu leugnen.  

Anderen wiederum fehlt jeglicher Glaube. Schauspielern gleich kleiden sie sich in ihre prunkvollen Kostüme, um sich den 
meinen in magischen Riten und monströsen Zeremonien zur Schau zur stellen und sich in Ehrfurcht und Bewunderung all 
jener sonnen, welche aus Blindheit und Unwissenheit solch heidnischem Schauspiel noch eine geistliche Bedeutung beimes-
sen.  

Wahrlich, ich sage euch, öffnet eure Herzen, eure Augen und Ohren und sodann erkennt die Verführer im Menschenkleid!  

Wer seid ihr, so frage ich die Obrigkeiten in ihren närrischen Gewändern, die ihr euch anmaßt, zwischen mir und meinen 
Kindern Vermittler sein zu müssen? Die ihr vorgebt, in meinem Auftrag zu stehen? Ja, die ihr euch als unentbehrlich und 
heilsnotwendig präsentiert? Wann habt ihr je eure Stimme erhoben, um an meiner Seite der Finsternis entgegenzutreten? 
Wo blieb und bleibt euer Aufschrei angesichts jener entsetzlichen Lieblosigkeiten und schreiender Ungerechtigkeiten, wel-
che diese Welt gleich einem Geschwür zerfressen?  

Ihr schweigt, weil sie -  die Diener der Dunkelheit -  euch lªngst schon in ihre Reihen aufgenommen haben.ñ Jesus  
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Die einzelnen Puzzlestücke für sich genommen scheinen alle recht düster zu sein, man könnte meinen, die Skandale nehmen 
gar kein Ende mehr. Alle Puzzleteile zusammen allerdings, ergeben ein sehr positives und hoffnungsvolles Gesamtbild! Geduld . 

Oft muss ich mir anhören, dass ich meinen Focus mehr nur noch auf die positiven Dinge richten soll. Ja und nein. Alles hier 
entspringt der Dualität . Arm -  reich, kalt -  heiÇ, Angst - Liebe, Licht -  Finsternis, Jesus -  Satan. Huch, hab ich das wirklich ge-
schrieben? Jesus und Satan entspringen der gleichen Quelle? Das eine kann ohne dem anderen nicht existieren?! Hm, ich lasse 
es einfach erst mal so stehen. Ich kann Wärme nur wahrnehmen, weil es die Kälte gibt. Gäbe es nur Wärme oder wäre alles 

immer nur konstant 36 Grad warm, würde ich es nicht wahrnehmen. Genauso hätte ich wohl niemals erfahren, wie es sich an-
fühlt in Armut und Angst zu leben, wenn es den Reichtum und die Liebe nicht gäbe. Das nur mal so am Rande.  

Dann ist ja auch noch alles miteinander verbunden. Der Reiche kann ja nur so reich sein, weil viele Arme für ihn arbeiten.   
Der Wald atmet die Luft ein, die ich ausatme. Der eine pinkelt es aus, der andere trinkt es. Gut, da ist noch die Kläranlage da-
zwischen, aber es ist das gleiche Wasser , die gleiche Luft , die gleiche Erde und die gleiche Sonne , die alle Menschen miteinan-
der verbindet. Nichts ist voneinander getrennt. Es ist schlicht unmöglich sich außerhalb der Existenz zu begeben.  

Früh kam ich mit der Kinderbibel in Kontakt und die Geschichten vom verlorenen Sohn usw. haben mich fasziniert. Die Er-
wachsenenbibel war dagegen schwere Kost. Ich muss gestehen, ich hab sie nur in Auszügen gelesen und ja, das Alte Testa-
ment habe ich -  wie meine Mutter schon -  weitestgehend ignoriert. Aber auch das Neue Testament , obwohl es das wichtigste 
Schriftstück auf Erden ist, ist auch schwere Kost. Zudem wusste ich nie, was jetzt der Wahrheit entsprach oder manipuliert war  

Dann habe ich erfahren, das es nur ein ganz kleiner Auszug, etwa 1/20 des Originals sein soll, welche Jesus Wirken , Reisen , 
Reden und Taten enthält! Viel ist also nicht geblieben von den ursprünglichen Aufzeichnungen der Apostel. Die Reinkarnations-
lehre, keine ganz so unbedeutende Lehre, wurde -  als immer mehr Menschen das Lesen anfingen -  im 6.Jahrhundert genau 
553 n. Ch. auf dem 2.Konzil von Konstantinopel mal eben so, zur ĂHeidnischen Irrlehre ñ erklªrt und mit dem Bannfluch belegt.  

Dafür wurde das Dogma (Verordnung) von der Auferstehung des Leibes am ĂJüngsten Tag ñ beschlossen. Mal eben so.  

Bis zu diesem Datum, stand die Reinkarnation, also das wiederkehren der Seele ins Fleisch, noch im neuen Testament!               
Origines (185 -254) und Hieronymus (347 -419) haben beide noch die Lehre von Reinkarnation und Karma vertreten.            

Für eine herrschende kleine Gruppe macht es sich allerdings überhaupt nicht gut, wenn der Mensch weiß, dass dies hier nicht 
sein einziges Leben ist. Nach mir die Sintflut z.B. wäre nicht möglich gewesen. Viele würden vielleicht anders handeln, als sie 
es heute tun und das ist ja gar nicht gewollt.  

Weitere Lügenmeilensteine wären z.B. im 7.Jahrhundert genau 680 n.Ch. auf dem 3.Konzil von Konstantinopel, dass Jesus 
durch seinen Tod am Kreuz f¿r Ăalle Sünden der Menschheit ñ gestorben sei. Wie praktisch für diese kleine Gruppe.  

Im 9.Jahrhundert genau 869 n.Ch. auf dem 8.Konzil von Konstantinopel: Statt aus Geist , Seele und Körper besteht der Mensch  
plºtzlich nur noch aus dem Kºrper und einer Ăsündigen Seele ñ, die nur die Kirche retten kann. 

Im 11.Jahrhundert: Papst Urban verspricht den Soldaten den Nachlass aller Sündenstrafen. Sollten sie im Kampf sterben,     
erwarte sie Vergebung aller Sünden.  

Im 13.Jahrhundert beschließt Papst Innozenz der 3. (1198 -1216): Die Pªpste sind nicht mehr ĂStellvertreter Petri ñ, sondern ab 
sofort ĂStellvertreter Jesu Christi ñ und ĂBeherrscher der Welt ñ. Man habe dem Papst selbst dann zu gehorchen, wenn er Bºses 
befiehlt. So einfach geht das.  

1274 -  Konzil zu Lyon folgendes Dogma/ Verordnung: Die ewige Verdammnis in der Hölle . Die Seelen jener, die in einer Tod -  
oder Erbsünde aus dem Leben scheiden, steigen dann in die Hölle hinab, um dort mit ungleichen Strafen belegt zu werden.  

19.Jahrhundert: Papst Pius der 9. (1854) -  1.Vatikanisches Konzil (1869 -1870): Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstes, 
wenn er Ăex cathedrañ spricht. 

Wie gesagt, nur ein kleiner Auszug é 

ĂDie einfache Lehre, die ich euch brachte lautete: Liebt aneinander! 

Um das im Alltag umzusetzen braucht es keine Theologen, Schriftgelehrten oder Religionsführer gleich welcher Art. Diese 
Lehre war der Finsternis von Beginn an ein Dorn im Auge.  

Eure Theologen haben mich in unbekannte Himmel, fernab jeder Vorstellung verbannt und viele meiner Kinder haben die-
sen Irrlehren Glauben geschenkt. Eure Studierten haben sich zu Mittlern aufgeschwungen, zu Mittlern zwischen den Men-
schen und mir.  

Ich aber sage euch: Ihr braucht keinen Vermittler und wahrlich, ich brauche keinen Stellvertreter!  

Schon einige Jahrzehnte, nachdem das freie Ur -Christentum aufblühte, hat die Finsternis damit begonnen, einen falschen 
Zungenschlag in meine Lehre hineinzubringen, wohldosiert und daher in kaum wahrzunehmenden Schritten. Sie konnte 
dies über diejenigen erreichen, deren Charaktere nicht lauter waren.  

Ich werde Rechenschaft von euch verlangen für jede Seele, die ihr so in die Irre geführt habt, denen ihr ein falsches Got-
tesbild vorgegaukelt habt, denen ihr einen Weg aufgezeigt habt, der niemals in meinem Herzen enden kann, die ihr ge-
zwungen habt, den von euch aufgezeigten, falschen Weg zu gehen, der voller Aberglaube ist, die ihr äußerliche und innerli-
che Angst und Schrecken versetzt habt durch die Androhung irdischer und ewig höllischer Strafen.  

Ich werde Rechenschaft verlangen für alle Gedemütigten, für all diejenigen, die ihr gejagt und getötet habt, für alle, die ih r 
mit Feuer und Folter gequält habt, die ihr verf¿hrt und oft genug zu euren Dienern gemacht habt. 

Wo etwas gelehrt wird, das nicht auch das einfachste Gemüt versteht, da ist Menschliches im Spiel! Denn da ich die Liebe 
bin, die auch die Gerechtigkeit beinhaltet, mussten meine Belehrungen, die ich brachte, so unkompliziert und klar verständ-
lich sein, dass ein jeder auf der Welt -  gleich wo er lebt -  sie erf¿llen kann, so er guten Willens ist.ñ Jesus  
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Es ist mit Sicherheit anzunehmen, dass die weltweite Entsorgung unserer sauerverdienten noch 
brauchbaren  TV -  Gerªte einen bestimmten Grund hatte. Die neue Technik melkt -  wie schon bei 
allen anderen Puzzleteilen auch -  die Energie des Zuschauers ab und das unter hypnoseartigem 
Zustand. Die Schwingung der Flachbildschirme strahlen noch viel effizienter ins Wohnzimmer 
und ist die mit Abstand stärkste Manipulationswaffe in diesem ĂKrieg um unsere Seelen. ñ 

Seitdem ich auf der Welt bin, bin ich zwangsläufig dieser programmierenden Bestrahlung ausge-
setzt. Aktuell werde ich so stark berieselt und raffiniert manipuliert, wie noch nie zuvor in der 
Geschichte der Menschheit. An jeder Ecke sprießen die Masten wie Pilze aus den Häuserdä-
chern. Selbst auf dem Lande, LTE und SkyDSL sei dank, entkommt niemand dem Spinnennetz.  

Der heimische Fernseher und alle anderen Bildschirme dieser Welt sind das Manipulationsmittel 
Nr.1: ĂGermanys Next Topmodel ñ geht mittlerweile in die 9. Runde und legt die Richtlinien und 
das Idealgewicht für eine schöne Frau fest. Alles, wirklich ALLES ist Show. Olympiade in Sotschi, 
Fußball, Formel 1, Boxen, Wrestling, Foodball, Skispringen, Schlag den Raab, DSDS, die Liste ist 
endlos, immer geht es darum, die Menschen sich messen zu lassen . Als gªbe es nichts Wichti-
geres, werden die Menschen im wahrsten Sinne, auf die tausendstel Sekunde genau gemessen 
und im ständigen Wettkampf gehalten und es funktioniert nach wie vor: Die Straßen sind leer-

gefegt wenn 22 Männer einem Ball hinterherlaufen, 30 Autos im Kreis fahren oder sich die Nasen polieren, alles gegen Millio-
nengehälter, Neid schüren. Dazu werden meistens Innereien des Schweins serviert und hochschwingende Getränke getrunken.  

Brot und Spiele, wie im alten Rom. Das Prinzip hat sich in all den Jahrhunderten nie geändert, noch nicht einmal die Stadien , 
einzig die Vermarktung hat sich jeweils der Zeit und Technik angepasst. Andrea Berg und Helene Fischer, zwei große Talente in 
der Volkmusikindustrie , singen ¿ber die ĂLiebeñ, Sex and the City zeigt wie die Liebe geht und Greys Anatomie macht Angst 
vor Krebs. Alles sehr genial und undurchsichtig verpackt, dass man sich dessen gar nicht bewusst wird. Ein raffiniertes Werk-
zeug. Die  zahlreichen TV -Programme und für die jüngere Generation das Internet, lenken wunderbar von der Realität ab .     
Gegen das Suchtpotential von Seifenopern ist Heroin nur ein harmloses Lachgas.  

Mir wird gezeigt, wie das Leben angeblich aussieht und unbewusst werde ich mit Verhaltensmustern programmiert. Besonders 

effektiv funktioniert es bei Kindern. Wenn man sich mal die Sendungen anschaut, dann kommt man aus dem Staunen nicht 
mehr heraus. Stichwort ĂSpongeBob ñ: Ich hab nur Schwamm im Kopf und es geht mir gut dabei. Dumm halten ist die Devise . 

Der totale Überwachungsstaat ist schon lange Realität.  

Das Biest sitzt immer am längeren Hebel, es hat das System ja erschaffen , einz ig um uns auf das Negative zu fixieren , denn 
damit halten wir es nicht nur am Leben, sondern stärken es noch. Was ich bekämpfe mache ich stark, durch meine Aufmerk-
samkeit und Energie.  

Eigentlich ist es ganz einfach: Dem Biest gehören ausnahmslos 
alle Medien. Es kontrolliert sie nicht nur, sondern sie sind einzig 
dazu da, uns in ständiger Angst zu halten. Ein Edward Snowden 
kann kein Held sein, sondern ist ein gekaufter Handlanger. Die ganze NSA-Inszinierung und alles andere was noch kommen 
wird, dient nur einem Zweck: Mich komplett machtlos fühlen zu lassen! Wäre es nicht so, dann würde es nicht ausgestrahlt 
werden und schon gar nicht in dieser medialen Lautstärke. Hat man einmal das Gesamtbild im Kopf, dann ist es eigentlich    
ein leichtes, das Spiel zu durchschauen. Vorher wird ôs schwer. Gut 98 Prozent der Menschen fehlt  das Gesamtbild leider noch...  

Wer sich also auf einen ĂKrieg mit dem Biest ñ einlässt, dem kann ich nur viel Ausdauer, Glück und genug Naivität wünschen. 
AVAAZ, Greenpeace, WWF, Wikileaks, ganz egal welche Sau gerade durchs Dorf gejagt wird. Sie haben alle das gleiche Ziel.  

So kann man sich dann auch ableiten, ob sich der Aufwand und die Zeit lohnt , sich mit Petitionen und Personenstandserklärun-
gen aufzuhalten. Es blieb nicht aus, mich auch sehr intensiv mit diesem Puzzleteil zu beschäftigen. Ich war auch mal kurz da-

vor in einer Aktion meinen Perso vor dem Reichstag zu verbrennen. Ja, ich war schon ein kleiner Rebell. Ich hätte mir damit 
nur unnötig Steine in den Weg gelegt. Das fängt ja beim Paketabholung bei der Post an und endet spätestens bei der Flugha-
fenkontrolle. Auf den Stress habe ich zum einen keine Lust und zum anderen würde ich damit auch rein gar nichts erreichen.  

Mittlerweile weiß man ja gar nicht mehr, wie viele selbsternannte Reichskanzler in Deutschland rumturnen. Den Vogel aller-
dings schoss Peter Fitzek mit seinem ĂKönigreich ñ ab. Es hat ja mehrere Tage gebraucht, bis mein Lachanfall allmählich wieder 
abflachte. Ich habe mich die ganze Zeit gefragt, warum das System ihn walten und schalten, ja sogar eigenes (Engel - ) Geld 
herausgeben lässt. Erst viel später war dann klar, das es mal wieder um Energiebündelung ging, wie immer eigentlich, aber 
diesmal eine interessante Form einer Ersatzreligion für Erfinder und Ausbrecher. Ich könnte jetzt endlos Beispiele nennen:  

Vor Jahren haben WIR mal sogenannte WIR -Kongresse veranstaltet, zu dem auch Redner geladen wurden. Einer davon war 
Andreas Clauss mit seiner Novartis -Stiftung . Er hat unglaubliche Ahnung von der BRiD-GmbH und alles was damit zusammen-
hängt. Er kam ja aus der Finanzbranche und wurde angeblich vom Saulus zum Paulus. So brachte er dann auch gleich die rich-
tigen Lösungen in Form von abgepackten Goldmünzlein  mit. Seine Leute haben es den Besuchern so penetrant aufgeschwatzt, 

das ich sie erst mal deutlich zurück-
winken musste. Kurz darauf sind sie 
dann gegangen. Zum Glück.  

Ob nun Walter Eichelburg von hart-
geld.com monatlich einen neuen Ter-
min für den Crash prognostiziert und 
zum horten von Gold und Silbertalern 

rªt oder die Ăaufgeklärte ñ und hungri-
ge Meute mit andere Katastrophen-
szenarien und Sonnenstürmen vom 
Wesentlichen abgelenkt wird:  

Es geht immer um Angst ï und Ohn-
machtserzeugung und deren ĂErnte. ñ  

 

ĂWer gegen Ungeheuer kªmpft, muss aufpassen, dass er 
nicht selbst zum Ungeheuer wird.ñ  Nitzsche (1844 -1900)  
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Aufklärung ist generell gut. Das große Problem dabei ist, besser, die große   
Gefahr, ist sehr häufig, in irgendeinen der Kanäle reinzurutschen und darin 
hängenzubleiben . So wunderte ich mich auch, warum eigentlich unangeneh-
me und laute Aufklärer wie ein Alex Jones oder ein David Icke noch lebten?!  

Ich war ein großer Fan von David Icke und habe seine Informationen regel-
recht aufgesogen. Es war schon fast eine Ersatzreligion . Das t¿ckische war 
dabei: Ca. 90 Prozent von seinen Behauptungen entsprechen der Wahrheit, 
aber der Rest ist eine große Lüge: Unter anderem verneint er, sehr unauf-
fällig und ganz nebenbei, die Existenz Jesu und damit auch seine Lehre!!!  

Siehe hierzu zum Beispiel auf den Seiten 75, 104 und 116:  
www.wir -handeln.net/ebooks/Icke -David_Das -groesste -Geheimnis.pdf  
 

Icke ist also keine Gefahr, sondern ebenfalls ein Handlanger der Finsternis. 
Die große Masse ist auf Materialismus konditioniert, uninteressiert und so 
manipuliert, dass sie ihm eh nicht glauben. Sie machen sich darüber lustig 
oder stecken ihn in die Sektenschublade. Die wenigen ĂAufgewachten ñ tap-
pen in die Falle(n). Sie füttern unentwegt ihren Verstand, ihre linke Gehirn-
hälfte und blenden, zugedröhnt, das Wesentliche aus: Jesus und Gott.  

Wirklich unangenehme und systemgefährliche Zeitgenossen wie zum Bei-
spiel Gandhi , Bob Marley , Lennon , Luther King , Kennedy , Lady Di , Michael 
Jackson und zahlreiche Erfinder wie Tesla , Schauberger , Reich , Stanley 
Meyer und viele mehr, werden gestorben , weil sie zu viel ausplauderten, 
wussten oder ihre Erfindungen unnötigen Stress erzeugt hätte.  

Irgendwo habe ich mal gelesen, das NEW AGE das letzte Tor vor der Frei-
heit sein soll éHm, wenn ich überlege ,wie viele Jahre meines Lebens sie mir tatsächlich gekostet hat, wie befreit ich mich heu-

te fühle und wie ich mit Entsetzen immer wieder erleben musste, was es aus leichtgläubigen Menschen macht , dann ist es auf 
jeden Fall ein falsches Tor. Ob es das Letzte ist, werden wir noch sehen. Die Fallen der Finsternis sind wirklich tückisch und kei-
nesfalls zu unterschätzen. Doch es gibt ein kleines Loch im Netz...  

Wer mal eine Kostprobe von Ersatzreligionen nehmen möchte, der braucht nur ins Internet gehen. Das weltweite Netz allein ist 
schon eine Ersatzreligion. Die Spinne sitzt in Brüssel. Im Sekundentakt werden dort Trilliarden von Terabytes an neuen Infor-
mationen generiert, also in Form bringende Informationen , nach  denen man sich zu richten hat . ĂNachrichten ñ und abends be-
kommt man im Fernsehen dann die ĂShow des Tages ñ professionell aufgearbeitet prªsentiert. Willkommen bei der Tagesschau . 
Willkommen im wahren Leben . Aber auch Offline hat die Manipulation kein Ende, ¿ber viele Jahre hatte ich die PM, ein Wissen-
schaftsmagazin und noch einige andere im Abo. Wer also alte Ausgaben der PM haben will meldet sich einfach und wer mal auf 
eine Hardcore -New -Age-Seite will, folgende Empfehlung, aber Vorsicht : Nicht drauf hªngen bleiben...nebadonia.wordpress.com  

Nachdem mein Gehirn vorgewaschen wurde, konnte ich die etlichen Wege und Abzweige sehen, ich nahm dieses mal den 
schmalten Weg, den ĂJesusweg ñ, nicht den  
Jakobsweg (den gehe ich aber vllt auch noch)  Die Die TransformationTransformation  vom Menschen vom Menschen zumzum  CyborgCyborg  

Tödliche Fluoriddosis liegt bei 250 mg , je nach  
Körpergewicht. In einer Tube stecken 100 mg . 
Daher wohl der Hinweis: Bitte nicht schlucken.  

http://www.google.de/imgres?client=firefox-a&hs=ghs&sa=X&rls=org.mozilla:de:official&biw=1280&bih=830&tbm=isch&tbnid=pyDIsKPusWt8FM:&imgrefurl=http://www.giftig.me/2012/11/wie-zahnpasta-mit-fluorid-das-nr-1-gift-dein-bewusstsein-manipuliert/&docid=uwT47g01
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Die Beschäftigung mit dem Tabuthema Tot, ein weiteres Puzzleteil, ergab sich zwangsläufig. Zwar erschien mir das Leben bis 
dahin noch ohne Sinn, aber noch weniger behagte mir die Vorstellung ein Zufallsprodukt der Natur zu sein, das hier ein paar 
Jährchen auf der Erde rumturnt und dann verfault. Ich meine, wenn wir Menschen nicht wären, würde doch niemand dieses 
unvorstellbar große Universum überhaupt wahrnehmen. Es würde dann auch nicht von uns zerstört werden, aber es sind ja 
nicht alle so. Der Aufwand des Kosmos schien mir doch etwas zu gewaltig, das ich hier nur etwa 80 Jahre rumspringe und 
dann auf immer verschwunden bin...  

 
Dass der Tod in unserer Gesellschaft ein 
absolutes Tabuthema ist, bekommt man 
ganz schnell mit, wenn man zum Beispiel 
auf der Beerdigung von der Oma beim 
Kaffeetrinken einfach mal die Frage in 
den Raum wirft: ĂWas die Oma wohl ge-
rade macht, ob sie sich bereits auf ihre 
nächste Inkarnation vorbereitet oder 
schmorrt sie gerade im Fegefeuer ?      
Ach ne, sie war ja zum Glück evangelisch, 
da bleibt ihr ja das Fegefeuer erspart.ñ  
Irgendwie haben die Protestaten es  
leichter. Luther sei dank.  
 
Das war fast so brilliant, als ich ebenfalls 
vor versammelter Verwandtschaft über den gekochten Sauermagen hergezogen hab. Wie primitiv es doch eigentlich sei,      
Innereien eines Schweines zu essen. Dass ich kein Fleisch mehr esse, damit hat man sich ja mittlerweile abgefunden, werden 
ja auch immer mehr von dieser Plage. Aber Veganer ? Was isst man denn da ¿berhaupt noch? 
 
Die Mutter meiner Mutter ist gestorben als sie 13 war, 2 Jahre später starb ihr Vater. Kein Wunder also, das meine Mutter 
Angst vor dem Tod hat . F¿r sie ist der Tod einfach nur grausam und hässlich , wie f¿r viele. Verstªndlich, zur¿ck bleibt ja nur 

ein seelenloser Körper und ein fehlender Mensch. Wie soll man da den Tod anders empfinden können?!  
 
Ganz zu Beginn meiner ĂWahrheitskarriere ñ, als ich noch Junkfood aß, mich impfen ließ und sogar noch Lotto spielte war ich 
eine Art Atheist . Ich musste ja nun mal daran glauben, was allgemeiner Standard war. So glaubte ich, das sich alles ohne Ziel 
und Sinn aus dem Urknall entwickelt hat.  
 
Gott konnte man nicht wirklich beweisen, 
dafür aber angeblich Darwins Theorien: 
Eine Kette von Milliarden erforderlicher 
Evolutionsschritte lief ganz zufällig ab. 
Der Mensch ist ein einzigartiges, geneti-
sches ĂZufallsprodukt aus Materie ñ, ohne 
wirklichen Sinn und nach dem Tod ist es 
aus. Emotionen, Gedanken, Freude und 
Trauer sind lediglich chemische Reaktio-
nen im Gehirn. Schicksal ist reiner Zufall.  
 
Mit meinen Schulkameraden konnte ich 
nicht über diese Themen diskutieren, sie 
interessierten sich für Wichtigeres. Nun 
hatte ich aber noch mich, die Bibel voller 
Widersprüche und eine gehörige Portion 

Skepsis, da mir ja bereits die Beschäftigung mit den Religionen gezeigt hat, das hier etwas bis zum Himmel und darüber hin-
aus stank, aber ordentlich. Das alte Testament sieht den Tod durchweg als Ende, als Feind. Der Tote kommt in eine nicht wei-
ter beschriebene Unterwelt, ein Land der Finsternis, das alle aufnimmt und in welchem man Gott nicht mehr gedenkt. Super.  
 
Erst im Neuen Testament wird die Hoffnung auf Überwindung des Todes erfüllt -  in der Auferstehung Jesu. Jesus verspricht   
einem Mitgekreuzigten noch am Kreuz: ĂHeute noch wirst du mit mir im Paradies sein.ñ (Lk 23,43). Schon besser, dennoch hat 
die katholische Kirche es komplett verdreht und spricht hauptsächlich von ewigen Fegefeuern , Höllen und Jüngsten Gerichten .  
 
Es gibt kein Woher. Die Seele entstand  
irgendwann, bei der Zeugung oder in den 
ersten Monaten. Der Mensch lebt nur ein-
mal und durch Adam und Eva unterliegen 
alle auf ewig der Ursünde  und nur die  
katholische  Kirche hat die ĂExclusiv -
Rechte ñ einen Menschen zu erlºsen. 
 
Nun war mir 100 Prozent klar:              
Hier ist was oberfaul. Meine Neugierde 
war grenzenlos. Außerdem wollte ich ja 
meiner Mutter und auch mir den Schre-
cken vor dem Tod nehmen, zumindest  

etwas abmildern.  
 
Mittlerweile war ich aus der Zombieebene  
raus. Ich wusste, wie und von wem es 
zur kriminellen Papiergeldwährungen   
ohne Deckungen kam, wie sie genau 
funktioniert und was sie zum Ziel hat.  
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Wie gefährlich Impfstoffe waren, zum Arzt oder gar ins Kranken-
haus wäre ich nur noch im absoluten Notfall gelatscht. Ich wusste 
genau, von wem und warum die Chemotherapie erfunden wurde 
und sie als einziges Allheilmittel den Menschen aufgezwungen wird .  

Ich hatte so einiges über die gefälschte Geschichtsschreibung he-
rausbekommen, über die wahren Hintergründe und Strippenzieher 

der beiden Weltkriege und der anderen Kriege. Warum das Volk im 
Abstand von 2 Jahren, abwechselnd von Wahlen und Fußballevents 
unter -halten wird und das die Stadien damals in Rom auffällig viele 
Gemeinsamkeiten mit den heutigen Fußballstadien hatten.  

Ich ahnte, das man mir zwar in der Schule lesen, schreiben und 
rechnen gelernt hatte, aber mich ansonsten  im ganz groÇen Stil 
dumm halten wollte . Spªtestens nach dem Film ĂMatrix ñ bemerkte 
ich, dass ich ja selbst in einer Traumwelt lebe, in der man mich auf 
Schritt und Tritt belügt und beobachtet. Ich erkannte, das vor al-
lem unser Zahlungsmittel eine der größten Illusionen ist:  

Es steht -  wie schon die Religionen -  zwischen den Gütern und uns Menschen und verteilt es wunderbar ungerecht von ganz 
vielen Armen zu ganz wenigen Reichen . Vºllig automatisch und unverhinderbar. Hªtten wir Menschen nªmlich erkannt, dass 
wir ein Volk auf einem Planeten Erde sind, der alle Rohstoffe stellt , w¿rden wir ¿ber Nacht kein Geld mehr benºtigen, denn es 
ist mehr als genug von allem da. Alles nur eine Frage von Bewusstsein. Es werden schon lange, von Autoherstellern selbst, 
spezielle Firmen gegründet , die nur zur Aufgabe haben, die auf Halde stehenden Überproduktionen, legal zu Ăentsorgen ñ...  

Zurück zum 2. Puzzleteil, dem Tod: Ich erforschte mal wieder ausgiebig passende Literatur. Angefangen beim Ägyptischen To-
tenbuch , das eine der ªltesten Schriften ¿berhaupt auf der Welt sein soll, ¿ber das Totenbuch der Kelten , das Sterben im Hin-
duismus und im Buddhismus , dem Tibetischen Totenbuch (Bardo) und erkannte, wie allumfassend das Wissen um Leben und 
Tod tatsächlich ist und wie unlösbar das, was wir Leben nennen, mit dem, was wir Tod nennen, in Wirklichkeit verbunden ist.  

Leben -  Tod. Zwei Dinge der gleichen Medaille ?  

Es gab scheinbar keine alten Schriften -  bis auf das alte Testament -  die ein Leben nach dem Tod ausschlossen.                  
Ganz im Gegenteil: Leben , Sterben , Tod , Nachtod sowie Wiedergeburt also Reinkarnation, waren der Standard !   

Ein Schlüsselereignis ereignete sich völlig unerhofft auf einer Geburtstagsparty im Vereinshaus des Radsportclubs Herford. 
Dort kam ich mit einem älteren Frührentner ins Gespräch und da mich zu der Zeit der Tod beschäftigte, kamen wir recht 
schnell auf dieses Thema zu sprechen. Und scheinbar traf ich genau den Richtigen , denn er erzªhlte mir ein Geheimnis ,              
das er sonst nicht erzählt, da es die Menschen nicht interessiert. Ich wäre der Erste, der so offen darüber sprechen würde.              
Er erzählte mir sehr detailreich von seinem Nahtoderlebnis , den er wªhrend seines Herzinfarktes hatte und meinte völlig gelas-
sen: ĂMatze, vorm Tod brauchste keine Angst haben, der ist unglaublich schºn!ñ Alles klar dachte ich, genau das willste hºren. 

Eine weitere Fährte war aufgespührt: Nahtoderlebnisse (NTE)! Und siehe da, Elisabeth Kübler -Ross lässt grüßen, es gab genug 
fachlich bewiesene Literatur, nicht nur Esogeschreibsel. Klar wurde es alles unglaubwürdig geredet, die Masche kannte ich ja 
nun schon zu genüge und habe nichts anderes erwartet. Man nannte viele Gründe, um sich die zahlreichen Phänomene und 
Schilderungen zu erklªren. Wenn der klinisch ĂToteñ z.B. seine ganze OP incl. der Gespräche wiedergeben konnte , dann war er 
halt noch bei Bewusstsein usw. Helle Lichter sind grundsätzlich rein chemische Reaktionen des Gehirns etc.  

Mich schreckte das nicht ab, ganz im Gegenteil, ich hatte gelernt : Je mehr etwas lªcherlich gemacht wird, desto mehr ist da 
dran. Mittlerweile ist die Beweislast dafür, dass der Mensch einen unabhängig vom Körper lebenden Geist hat, der diesen mit 
Eintritt des Todes verlässt, so erdrückend, dass es sich nicht länger leugnen lässt. Also was macht man: Man schweigt.  

Übereinstimmend sprechen viele vom Verlassen des Körpers -  es gibt ja auch Astralreisen übrigens -  ein wunderschönes Licht 
am Ende eines Tunnels , verstorbene Freunde und Verwandte , liebevolle Lichtwesen , Lebensrückblicke , verändertes Zeit ï und 
Raumempfinden  und widerwillige Rückkehr in den Körper.  

Alles Spinnereien und Einbildungen? Nach ausgiebiger Recherche und eigenem Gefühl war mir klar:                                    
Die katholische Kirche hat systematisch die Tatsachen verdreht und hatte ihre schlechten Gründe dafür.  

So berief ich mich auf die vielen alten Schriften und das urschriftliche Neue Testament , also auf die Niederschriften, die unmit-
telbar nach Jesus Kreuzigung getätigt wurde, das Original sozusagen, in der es die Reinkarnation und Karma gibt, also auch 
ein ĂWoher ñ. Dort gibt es schon zahlreiche Leben vor und ein Leben nach dem aktuellen Erdenleben . Der Mensch als solcher, 
lebt zwar nur einmal, aber das ihm innewohnende Geistwesen lebt ewig.  

Meine Oma und auch meine Mutter waren beide nicht abgeneigt gegen meine neuen Erkenntnisse, ganz im Gegenteil, sie be-
grüßten sie sehr und haben beide zugegeben, dass sie mit dem Tod, wie ihn die Bibel beschreibt, immer ein Problem hatten.  

Meine Oma, mit der ich mich sehr gut ¿ber diese Dinge unterhalten konnte, war tief gläubig . 
Ich habe sie regelrecht bewundert, wie sicher sie sich war und wie wenig Angst sie vor ihrem 
Tod hatte. Sie hat sehr viel aufgeschrieben, ihre eigenen Gedanken zu Jesus, Gott und dem 
Leben danach. Als der Tod dann so langsam an ihre Tür klopfte und sie spürte, dass sie nicht 
mehr lange auf der Erde leben würde, nannte sie mir bei einem Gespräch ihren letzten 
Wunsch. Sie sagte:  

ĂMatthias, mein Lieblingsenkel (SpaÇ), ich möchte nicht, dass ihr um mich trauert. Ihr sollt 
euch freuen auf meiner Beerdigung. Der Tod ist nichts schlimmes, nein, ich freue mich sogar 
darauf. Meine Zeit ist gekommen.ñ 

Nach diesen Worten musste ich schwer schlucken. Meine Oma! Ich hab dich lieb, leider habe 
ich es nie richtig ausgesprochen. Und so kam es, das ich auf ihrer Beerdigung die Geschichte 
der Embryozwillinge vorgetragen habe:  
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Im Bauche der werdenden Mutter unterhalten sich zwei Embryos. Einer von ihnen 
ein kleiner Skeptiker, der andere voller Vertrauen und Glauben.  

Der kleine Skeptiker fragt: Und du glaubst tatsächlich an ein Leben nach der Geburt?  
 
Sagt der kleine Gläubige: Selbstverständlich, ja. Für mich ist es völlig klar, dass ein 
Leben nach der Geburt existiert. Unser Leben hier dient nur unserem Wachstum, da-

mit wir uns auf das Leben nach der Geburt vorbereiten. Damit wir stark genug sind 
für das, was uns dort erwartet.  
 
Der kleine Skeptiker ist ärgerlich: Das ist dummes Zeug! Es gibt kein Leben nach der 
Geburt. Wie sollte ein solches Leben auch aussehen!?  
 
Der kleine Gläubige: Das weiß ich auch nicht. Aber es wird sicher sehr viel mehr 
Licht sein als hier. Und vielleicht werden wir sogar laufen und mit dem Mund essen!  
 
Der Skeptiker winkt ab: Völliger Unsinn! Laufen gibt es überhaupt nicht. Und mit 
dem Mund essen ist nun wirklich eine völlig lächerliche Idee -  wir haben die Nabel-
schnur, die uns ernährt! Schon deshalb ist ein Leben nach der Geburt völlig unmög-
lich: Die Nabelschnur ist viel zu kurz!  
 
Der Kleine Gläubige ist unbeirrt: Es ist sicherlich möglich. Es ist einfach alles ein we-
nig anders, als wir es hier gewohnt sind.  
 
Der Skeptiker verliert langsam die Geduld mit so viel Naivität: Niemand, aber auch niemand kam je zurück nach der Geburt! 
Sieh es ein: Die Geburt ist schlicht und einfach das Ende des Lebens. Punkt. Und überhaupt: Du und deine Traumgebilde! Das 
Leben ist eine große Sorge in der Dunkelheit und das wars!  
 

Der kleine Gläubige mag dem nicht zustimmen: Ich gebe zu, ich weiß nicht genau, wie das Leben aussehen wird nach der Ge-
burt, aber auf jeden Fall werden wir dann die Mutter endlich sehen und sie wird sich um uns kümmern!  
 
Der Skeptiker verdreht die Augen: Mutter!? Du glaubst an die Mutter? Lächerlich! Wo bitte soll die sein?  
 
Der kleine Gläubige macht eine große Handbewegung: Sie ist hier! Überall um uns herum. Wir leben in ihr und durch sie. Ohne 
sie können wir gar nicht existieren!  
 
Der Skeptiker kann es nicht fassen: Meine Güte, das ist nun wirklich der Gipfel der Dummheit. Ich jedenfalls kann deine Mut-
ter nicht sehen! Nicht mal ein Stückchen von ihr -  es ist doch völlig offensichtlich, dass sie nicht existiert!  
 
Der kleine Gläubige schüttelt den Kopf und schließt die Augen: Manchmal, wenn wir ganz still sind, höre ich, wie sie singt. 
Oder unsere Welt streichelt. Ich fühle und glaube fest daran, dass die Geburt ein neuer großer Anfang ist!   

 
Allmählich öffnete ich mich für die Wunder der Schöpfung. 
Der Tod hat immerhin begonnen, seinen großen Schrecken 
zu verlieren. Natürlich werde ich trauern, wenn ein Elternteil 
rübergeht. War diese Vorstellung als Kind für mich grauen-
haft, so hat sie mit der Zeit und dem veränderten Blickwin-
kel an Megagrauen verloren. Ich habe verstanden, dass es 
zu diesem Leben dazugehört und bei genauerer Betrach-
tung gar nicht sooo schrecklich ist, wie uns erzählt wird.  

 
Und so kam ich vom Tod zur Geburt, dem 3. Puzzlestück.  
 
Ein Gemälde von dem Ausnahmekünstler Alex Grey ließ 
mich nicht mehr los. Es zeigt die Geburt und ihre Etappen.  
 
Oben links, das erste Bild der kleinen Bildreihe zeigt, wie 
ein Gottesfunke die befruchtete Eizelle belebt und beginnt 
sich zu teilen. Das erste Organ was sich bildet ist das Herz!  
Aus ihm entwickelt sich dann der Rest. Sämtliche Chirurgen 
wissen von einem Ăheißen Punkt ñ im Herzen, der niemals 
angerührt oder entfernt werden darf, ansonsten ist man 
nicht überlebensfähig und stirbt.  
 
Wir sind mehr als wir glauben. Sämtliche Informationen, al-
les ist in diesem Gottesfunken gespeichert, wie ein Same, 
der genau weiß, das er ein Baum werden soll.  
 
Goethe hat mal gesagt: ĂIch glaube, dass wir einen Funken 
jenes ewigen Lichtes in uns tragen, das im Grunde des 
Seins leuchten muss und welches unsere schwachen Sinne 
nur von Ferne ahnen können. Diesen Funken in uns zur 
Flamme werden zu lassen und das Göttliche in uns zum 
Ausdruck zu bringen, ist unsere höchste Pflicht !ñ 
 
Und der christliche Philosoph Pierre Teilhard de Chardin: 
ĂWir sind nicht menschliche Wesen, die spirituelle Erlebnisse 
haben, sondern spirituelle Wesen, die menschliche Erlebnis-
se haben.ñ 
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alexgrey.com  

Und Jesus: ĂIhr sollt euch nicht identifizieren mit eurem Menschsein, sondern euch bewusst werden, 
wer ihr in Wahrheit seid: Geist aus meinem Geist, Liebe aus meiner Liebe. Gott wohnt nicht als Person 
in dir, sondern er wohnt im Gottesfunken in dir, denn Gott ist im Gottesfunken unauslöschlich in dir 
und du bist in ihm !ñ Sehr interessant!  
 

Ein Psychologe hat mir mal auf die Frage ĂWas denn ein Mensch eigentlich seiñ geantwortet: 
ĂWenn man dar¿ber nachdenkt, wird man ja verr¿ckt!ñ Ich glaube, das es ein zentrales Problem ist,  

dass wir nicht wissen, wer oder was der Mensch ist.  
 

Mittlerweile weiß man zwar, das der Mensch mehr ist als nur sein Körper, aber es hat sich noch nicht 
wirklich etabliert. Es ist ja auch schwierig, Geist und Seele sind hier nicht greifbar, nicht sichtbar, nicht 
fühlbar und die Finsternis versucht alles, damit dies auch so bleibt.  
 

Eines Tages wird der Mensch erkennen, dass seine wahre Heimat nicht auf dieser Erde ist , dass sein 
Körper nur das Instrument ist , durch dessen Sinne sein Geist diese Welt der Prüfungen und der Wie-
dergutmachung wahrnimmt. Der Mensch hat keine Seele, nein er IST Seele. Mit dieser Seele hat er 
diesen Schulungsplaneten bereits mehrere Male betreten und sich dabei verschiedentlich eingekleidet.  
Die Seele hat alles gespeichert, wie ein Supercomputer . Die Seele besteht also aus dem Gottesfunken , 
dem Christuslicht und den einzelnen Seelenkleidern . Dass die Seele bereits viele Male hier war, daf¿r 
gibt ôs mittlerweile viele eindeutige Indizien.  
 

Einen außergewöhnlichen Fall stellt die Geschichte der kleinen Blanche dar:  
 

Als Töchterchen des Ehepaars Battista wächst die Kleine in Rom auf und lernt von einer französischen Kinderschwester ein 
französisches Kinderlied. Das Kind stirbt früh und das Kindermädchen kehrt in seine Heimat zurück. Drei Jahre nach dem Tod 
von Blanche erschaut die Mutter in einem Traum, wie sie im vierten Monat Schwanger ist und die kleine Blanche zu ihr spricht:  
ĂMutti, ich komme zur¿ck.ñ Die Eltern, vor allem der Vater, bleiben skeptisch. Trotzdem erhält die neugeborene Tochter auch 
den Namen Blanche. Neun Jahre nach dem Tode der ersten Tochter ereignet sich Folgendes: ĂDie Eltern vernehmen eines Ta-
ges aus dem Kinderzimmer, von einer lieblichen Kinderstimme gesungen, das alte französische Kinderlied. Verblüfft laufen sie 

ins Zimmer ihrer Tochter und fragen sie nach der Herkunft des Liedes, das sie ihr nicht beigebracht haben. Doch auf die Frage , 
wer sie das Lied gelehrt habe, antwortet die kleine Blanche: ĂNiemand, ich wusste es noch auswendig .ñ 

Strahlen aus dem Herzen...  
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Ich vermute, dass ohne dieses Vergessen , eine Seele in einem ĂGefängnis ñ 
wie der menschliche Körper, nicht lange existieren könnte , da ihre Sehnsucht 
nach ihrer Heimat einfach zu groß wäre und die erste Möglichkeit wahrneh-
men würde, um ihren Körper zu verlassen, aber es wird auch noch weitere 
Gründe haben, denn der/die Schöpfer/in hat sich ja was dabei gedacht.  
 
Ich musste mich erst mal mit dem Gedanken anfreunden, dass ich hier schon 
einige Male gewesen sein soll und das -  höchst wahrscheinlich -  auch in ver-
schiedenen Ausführungen, also zum Beispiel auch mal als Frau, als Schwar-
zer, Gelber, Roter und vieles mehr. Die Indizien, das es tatsächlich so ist, sind 
mittlerweile mehr als erdrückend : So kommen die stªrksten Hinweise von 
Kindern zwischen 2 und 7 Jahren. Ein kleiner Prozentsatz an Kindern in allen Kulturkreisen der Erde gibt an, sich an Fakten 
und Ereignisse aus einem früheren Leben zu erinnern. Den Fällen wird nachgegangen und Erstaunliches tritt dabei zu Tage:  
 
Die Angaben der Kinder sind durch Namensnennungen von Personen und Orten zum Teil so präzise , dass die Familien bzw. 
Wohnsitze der verstorbenen, früheren Person gefunden werden konnte ! Damit sind Nachpr¿fungen mºglich. Die Kinder erken-
nen Personen, Orte und Gegenstände eines angeblich früheren Lebens wieder. Auch weitergehende Persönlichkeitsmerkmale, 
wie Phobien, Fertigkeiten, Gewohnheiten, Vorlieben, Körpersprache, Emotionen, Tonfall, Wortwahl, Handschrift uvm bis hin zu 
Geburtsmalen und angeborenen körperlichen Missbildungen korrespondieren mit den Eigenheiten der früheren Person.  
 
Phobien , Geburtsmale und angeborene Missbildungen werden von den Kindern häufig mit der Art des Todes der früheren Per-
son in Verbindung gebracht. Dies lässt sich bis zu den klinischen Obduktionsberichten verfolgen und als zutreffend bestätigen . 
Es besteht die allgemeine Annahme, dass z.B. ein gewaltsamer Tod durch eine Kugel , in der darauffolgenden Inkarnation an 
gleicher Stelle eine Geburtsnarbe oder Muttermal zur Folge haben kann.  
 
Kurzes Resümee: Ich bin also aus einer miniwinzigen, kleinen befruchteten Eizelle durch Zellteilung entstanden, allerdings erst  
nachdem der Gottesfunke mich Ăbeseelt ñ hat und ich bin hier bereits schon viele Male gewesen . Je mehr ich mich damit be-
schäftige, desto logischer erscheint es mir und desto unlogischer erscheint mir, was die Kirche erzählt, der ich ja schon lan ge 

nicht mehr traue. Der ganze Aufwand für ein kurzes, winziges Menschenleben, machte einfach gar keinen Sinn.  
 
Das würde auch erklären, warum geklonte Tiere keine Überlebenschance haben: Sie sind seelenlos. Der Schöpfer macht da 
nicht mit und verwehrt seinen Gottesfunken.  
 
Hinter allem steckt ein großer Planer , der alles erdacht und in die Wege geleitet hat, der Gesetze festgelegt hat und für Ord-
nung sorgt, wenn irgendwas völlig aus dem Ruder läuft. Puh, ich war sehr erleichtert. Mittlerweile haben Wissenschaftler ihn 
sogar mathematisch bewiesen : Die Wahrscheinlichkeit , das die Schöpfung rein zufällig über Evolutionsprozesse entstanden ist, 
ist ungefähr so wahrscheinlich wie wenn ein Tornado durch einen Schrotthaufen bläst und danach dort eine Boeing 747 steht.  
 
Es gibt keine Erklärung, wie der heutige Mensch und damit unser Bewusstsein entstanden sein soll.  
Das Wºrtchen ĂSelbstbewusstsein ñ hºrt man ja hªufiger. Sich seiner selbst, seiner eigenen Existenz bewusst zu sein, sind sich    
eigentlich alle Menschen, die Bedeutung  der eigenen Existenz allerdings nur sehr Wenige . Jedoch ist es einzig das Bewusstsein ,   
das mit seinem freien Willen  selbst entscheidet, was es als nächstes denkt und tut.  
 
Ohne uns wäre die Schöpfung überflüssig! Sie wäre praktisch nicht vorhanden, weil niemand sie wahrnehmen würde é 

Der Teufel/ die Finsternis ist sehr gut organisiert...Der Teufel/ die Finsternis ist sehr gut organisiert...  
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Seitdem ich denken kann, wird mir rund um die Uhr nur Angst und Schuld eingeredet.  
Jeden Sonntag hab ich mich auch noch freiwillig dazu bekannt: ĂMea culpa, mea culpa, 
mea maxima culpa. ĂIch bekenne é ich habe gesündigt in Gedanken, Worten und Werken  
durch meine Schuld , durch meine Schuld , durch meine große Schuld éñ Worte aus dem 
Schuldbekenntnis, das seit dem  11. Jahrhundert in der kathol. Kirche gesprochen wird.  
 
Ich konnte es nicht mehr hören. Mich kotzte es nur noch an. Je tiefer ich in den Kaninchen-
bau eindrang, desto mehr durchschaute ich, wie nicht nur die Kirche mich manipuliert hat. 
Statt in die Kirche fuhr ich also in die Eisdiele oder in den Wald. Mit dabei, immer ein Buch.  
 
Es musste doch einen Grund geben, warum hier alles auf Angst , Schuld und Mangel      
aufgebaut ist. Die Natur und ich selbst sind doch aus nur einem Minisamen durch Zelltei-
lung gewachsen, einfach so. Die Energie dazu steht jedem kostenlos im ganzen Kosmos  
zur Verfügung. Das Wasser , die Sonne , die Früchte , die Luft , sªmtliche Rohstoffe , alles  
wird frei zur Verfügung gestellt und war vor mir schon da. Der Mangel wurde also mit viel 
Aufwand künstlich erzeugt, hauptsächlich durch den Zins , der ja auch in der Bibel schon  
als die Wurzel allen Übels benannt wird und das Geld überhaupt. Das Finanzsystem ist so 
manipuliert, dass es durch endlose Geldschöpfung klammheimlich und immer wieder den 
Wert des Geldes raubt.  
 

Das Geldsystem war ein weiteres Puzzleteil, das es ausgiebig zu erforschen galt, denn es 
war nach der Kirche der größte Energieräuber , der mich -  und die Menschheit im allgemei-
nen -  unterdrückt und uns daran hindert, unser menschliches Potenzial zu entfalten. Arme wie Reiche , alle beschªftigt das 
Geld, dessen Besitz trügerisch ist. Die einen sehnen sich danach, die anderen haben Angst es zu verlieren. Früher dachte ich, 
durch viel Geld wäre ich frei. Was für ein Trugschluss ! Das Leben meiner ehemaligen Schulkollegen ist eine einzige Jagd nach 
Besitz , seiner Sicherung und Vermehrung . Ihr ganzes Dasein , Sinnen und Handeln wird davon vereinnahmt . Besitz bedeutet 
ihnen alles. Und so kam es, das man sich mit seinem Bankkonto vorstellt, statt mit seinem Namen. Je mehr ein Mensch be-
sitzt, desto Ăangesehener ñ, desto Ăwertvoller ñ ist er. Hinzu kommt noch, das er nie genug bekommen kann. Seine Gier ist un-
stillbar. Doch seltsamerweise erzeugt der immer größere Wohlstand keine größeren Glücksgefühle.  
 

Es gibt also ein Finanzsystem, das künstlich erschaffen wurde und das nicht gerade zugunsten der Menschheit und ganz      
nebenbei mit vielen illegalen Tricks etabliert wurde. Es gibt eine Spitze, die alles kontrolliert und lenkt, wie es ihnen passt.   
Zudem finanzieren sie auch sämtliche Kriege und setzen auch sonst alles daran, mich arm , dumm und krank zu halten.  
Das alles musste doch einen Grund haben.  
 
Ich musste es rauskriegen und das aus mehreren Gründen: 
Ich wollte endlich meine Ängste und Schuldgefühle loswerden 
und den Sinn meines Daseins erklären können. Es gab also  
einen Schöpfer, der alles erschaffen hat und eine Gruppe, die 
dagegen arbeitet, zumindest hier auf der Erde.  
 

Ich stoß auf folgende sehr interessante, alte Durchgabe:  

Sie benötigen also unsere Energie! Wir sind scheinbar sowas wie lebendige Batterien für sie. Aber wer sind denn die und wa-
rum benötigen sie uns als Energielieferanten ?! Eine streng hierarchische Machtstruktur, die nichts dem Zufall ¿berlªsst. 

Und es wirkt. Bringt man heute den Teufel zur Sprache, indem man sein Wirken als Hauptursache für die Probleme der 
Menschheit anführt, stößt man fast immer auf Ablehnung , Verwunderung oder auch Spott und Hohn : ĂHºr mir auf mit solchen 
Ammenmärchen! Das sind Relikte aus dem finsteren Mittelalter! In der Hölle brennt kein Feuer mehr! Diese Vorstellungen 
m¿ssen dringend entmythologisiert werden!ñ 
 

OK, für mich stand fest: Es gibt diesen Widersacher , den Teufel , die Finsternis oder wie immer man es/ ihn bezeichnen will, 
tatsächlich. Wie es dazu kommen konnte, ob der Schöpfer es erschaffen hat, es geduldet hat oder wir es erschaffen haben,  
um diese extremen Erfahrungen machen zu können oder oder, dass musste ich noch ergründen. Ich brauchte eine Weile, um 
es wirklich zur Kenntnis zu nehmen, doch es viel mir in Anbetracht der ganzen ausbeuterischen, offensichtlichen, pyramidalen 

Systeme nicht wirklich schwer. Das Ganze ist eindeutig gesteuert 
und hat auch ein klares Ziel, wer auch immer da am Ruder steht.  
 

Natürlich wird das von den Medien, die alle in seinem Besitz sind, 
allgemein als Verschwörungstheorie ausgelegt und lächerlich ge-
macht. Und es funktioniert. Er ist immerhin der Gegenspieler , 

  

da kann man schon mindestens verlangen, 
dass er in der Lage sein sollte eine naive 
Menschheit über Jahrtausende zu täuschen.  
 

Mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa!  

ĂDer Materialismus ist Finsternis und Gift für die Seele. 
Tauscht niemals die Freiheit eurer Seele für armselige mate-
rielle Güter! Der Materialismus stellt sich der Entwicklung 
der Seele als ein ungeheures Hindernis in den Weg.ñ  Jesus  

ĂSeit Äonen versuchen die Wesen aus dem Fall an Energie zu kommen , denn sie erhalten f¿r ihr gegensätzliches Tun keine 
göttliche Liebesenergie mehr.  Eines ihrer Mittel ist seit jeher, die Menschen permanent in Versuchung zu führen, ihr Ego  
anzustacheln, ihre Charakterschwächen zu bestärken, Aggressionen in ihnen zu wecken und sie glauben zu lassen, Proble-
me wären mit Gewalt zu lösen. Im Kampf, den die Finsternis gegen das Licht führt, geht es ausschließlich um Energie !ñ 

Der Kampf der Finsternis gegen das Licht wird zum allergrößten Teil im Unsichtbaren ausgefochten. Das, was ihr in eurer 
Welt erlebt, ist nur die sichtbare Spitze eines unendlich grºÇeren ĂEisbergesñ. Es ist ein Kampf um Energie!  

ĂDas Vºlkchen kennt den Teufel nicht, er hat es ja bereits am Kragen.ñ Goethe  

Schon im Alten Testament steht: Der Teufel ist der Vater der Lüge. Wir wissen, die liebste Lüge des Teufels oder Satan ist: 
Mich gibt es gar nicht! Sie ist eine äußerst wirksame Taktik, um die Machenschaften des Gegensatzes zu verschleiern.        
In vielen Religionen hört man häufig sagen: Satan ist ja nur eine Allegorie, das personifizierte Böse gibt es nicht.                  

Man hat mit Erfolg versucht, die Gestalt des Teufels lä-
cherlich zu machen , so dass heute kaum noch jemand 

an die Existenz dunkler, zerstörerischer Mächte glaubt.  
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Rückblickend muss ich mir eingestehen, dass ich mein Leben die meiste Zeit als Belastung und als Bestrafung gesehen habe. 
Auf dem Tiefpunkt war ich sogar ein kleiner Atheist ! Ich war teilweise so frustriert und genervt von allem, das ich  Gott regel-
rechte Vorwürfe gemacht habe : Wenn es dich wirklich gibt, wie geht ôs dir dann gerade so, wenn du dieses ganze Leid und 
Elend hier siehst?! Ich konnte die ganzen Atheisten , Agnostiker , Humanisten und Christen , die dem Glauben den Rücken ge-
kehrt haben, sehr gut verstehen. Ich habe überhaupt keinen Sinn und Zweck in der Schöpfung gesehen und wurde zu einem 
richtigen Skeptiker. Gott -  wenn es ihn gibt -  soll angeblich Liebe sein und lässt im großen Stil hilflose Kinder verhungern ?! 

Warum tut er das!? Er könnte es doch verhindern, wenn er es nur will. Warum will er nicht?  

Ich empfand mein Leben zwar als Kampf , aber es Ăfunktionierte ñ auch ohne Gott . Jesus war scheinbar ein toller Typ gewesen, 
aber mehr auch nicht. Wenn er wirklich so grandios gewesen ist, warum spricht man dann heute kaum noch über ihn?!       
Und was die Kirche anging: Wenn ich den Auftrag bekäme, die ganze Menschheit Klein und in Angst zu halten , dann w¿rde ich 
genau so vorgehen. Mehrere Religionen gründen, die 
den Menschen glauben lassen, sie hätten nur das eine 
Leben und Abweichlern mit Strafen hier und auch nach 
dem Tod drohen . Nebenbei w¿rde ich unendlich viel 
Macht, Geld, Immobilien und Reichtümer anhäufen.  

Wenn ich Gottes Verhalten wirklich ernst nehmen sollte, dann ist es für einen human denkenden Menschen, wie ich es ja einer 
war, schlicht unerträglich. Ich sah den christlichen Gott nicht mehr als einen liebenden Vater, sondern als einen brutalen, ego-
zentrischen Herrscher,  der es sogar zugelassen hatte, dass sein eigener Sohn hingerichtet wurde. Die Erklªrung der Theologen, 
der Sohn sei für mich und meine Sünden gestorben, war mir sowieso nicht nachvollziehbar. Alles Religiöse erschien mir absurd . 

Ich freundete mich stattdessen mit den Theorien der allgemein anerkannten Wissenschaftler an, von denen über 95 Prozent 
jegliche Form von Spiritualität verneinen. Schließlich hatten sie ihre bewiesenen Gründe, die sie in jahrelanger Arbeit ermittelt 
hatten: Wir sind in der Wissenschaft heute so weit, dass man praktisch alle Glaubensfragen erklären kann . Wir wissen heute, 
das wir keinen freien Willen haben . Wir sind Tiere. Es ist pures Mittelalter zu glauben, dass es einen Geist in unserem Kºrper 
gäbe. Gott wurde in der Bronzezeit erfunden und diese dumme Erfindung brauchen wir heute nicht . Unser Leben braucht Philo-
sophie, Kunst, Technologie und Wissenschaft.  

Tja, soweit kann es kommen, wenn man über drei 
Jahrzehnte der Finsternis seine komplette Aufmerk-
samkeit schenkt. Zum Glück hab ich ja noch die 
Kurve gekriegt und mich wieder besonnen. Ich frage mich manchmal, wie es sich wohl anfühlen muss, wenn ein Atheist diese 
Erde verlässt und der göttlichen Wahrheit gegenübersteht. Er glaubte alles zu wissen, leugnete, dass etwas existierte, was jen-
seits seines Begreifens lag. Aber nun hat er keine andere Wahl mehr, als seine Armseligkeit und Überheblichkeit zu erkennen 
und sich in Demut zu hüllen vor dem, der absolute Weisheit ist.  

Oft habe ich mich gefragt, warum es die Schöpfung überhaupt gibt?!  

Diese Frage kann ich mit Worten nicht beantworten. Denn Worte kommen aus dem Verstand und der hat einfach zu wenig Ar-
beitsspeicher, um das zu verstehen. Es gab mal einige kurze Momente in meinem Leben, in denen ich mich mit allem verbun-
den fühlte. Ich würde es als kleine Liebesblitze bezeichnen. In diesen Momenten stellte ich diese Frage nicht, denn es war alles 
klar, es erklärte sich alles von selbst. Der Verstand schlief während dieser Zeit, er hätte es nur verhindert. Ich bin mir ga nz   
sicher, das schon die nächsthöhere Stufe keinerlei Erklärungen mehr benötigt , warum es die Schºpfung ¿berhaupt gibt...  

Da ich mich noch nicht in dieser Ebene befinde, spricht meinem Gefühl nach, nix dagegen sich schon hier auf mein zukünftiges 
Leben auszurichten und vorzubereiten. Ich habe beschlossen, dass es nun an der Zeit ist, meine Aufmerksamkeit überwiegend 
nur noch dem Licht zu schenken und die Aktivitäten der Finsternis nur noch gelegentlich und mit entsprechendem Verständnis 
am Rande zu verfolgen. Oft werde ich gefragt : ĂMatze, warum vergeudest du eigentlich soviel Zeit mit diesem ganzen Kram!?ñ 

Ich sage dann sowas wie: ĂDas hat mehrere Gr¿nde. Mit dem ¦berblick und der Gewissheit, das es den Schöpfer aller Dinge 

gibt, besteht keine Gefahr mehr, das ich hier durchdrehe bei dem ganzen Wahnsinn . Nebenbei habe ich keine Ängste mehr vor 
Krankheiten, weil ich die wahren Ursachen kenne. So würde ich mich nie mehr impfen lassen oder mich durch eine Chemo -  
oder Medikamententherapie töten lassen. Existenz ï und Todesängste habe ich als Illusion erkannt, aber der wichtigste Grund 

ist, dass ich es nicht mehr ertragen 
könnte, hier zu leben, ohne den 
Sinn des Ganzen zu kennen .ñ 

Goethe war ein schlauer Mann, 
denn wer sein Gefängnis noch 
nicht einmal wahrnimmt , entwickelt auch kein Verlangen , sich daraus zu befreien. 
Von daher musste ich wohl sehr früh einen wirtschaftlichen Totalschaden hinlegen, 
um mich überhaupt erst so ausgiebig mit meinem Gefängnis -  was ausschließlich in 
meinem Kopf stattfindet -  zu beschäftigen.  

Der Aufwand, der hier betrieben wird, uns in ständiger Angst , Schuld und Minderwer-
tigkeit zu halten ist enorm und hat seinen Grund : Sie benºtigen unsere Energie. Oft 
habe ich mich gefragt, warum das von der Mehrheit der Menschen nicht erkannt wird 
da ich es ja auch erkannt habe. Doch wenn man sich genauer mit der Technik und 
den Mechanismen beschäftigt wird es nachvollziehbarer. Die ständige Reizüberflutung 
hat eine stark hypnotisierende Wirkung. Wenn man dann noch die ganzen Narkose-
mittel dazunimmt, wie Aspartam , Fluor uvm, sehr starke Gehirngifte , dann wird ganz 
schnell klar, warum der Mensch immer dumpfer, träger und desinteressierter wird.  

Annehmlichkeiten und materialistisches Streben werden ganz leicht höher gestellt, 
als die Suche nach der Wahrheit. Die muss man ja nicht nur suchen, sondern auch 
noch anerkennen. Es braucht Energie und Überwindung, sein Weltbild zu korrigieren . 
Das ganze Wahrheitsstreben bringt ja blöderweise mit sich, ständig sein Weltbild kor-
rigieren zu müssen, gegen den Strom zu schwimmen und sich vieles einzugestehen.  

 

ĂIm unbegreiflichen Weltall offenbart sich eine grenzenlos ¿berle-
gene Ordnung und Vernunft. Die gängige Vorstellung, ich sei ein 
Atheist, beruht auf einem groÇen Irrtum.ñ Albert Einstein (1879 -1955)  

ĂDer erste Trunk aus dem Becher der Naturwissenschaft macht atheis-
tisch, aber auf dem Grund des Bechers wartet Gott.ñ Werner Heisenberg  

ĂNiemand ist hoffnungsloser versklavt als der, 
der fälschlich glaubt frei zu sein .ñ Goethe  

Das Gefängnis im Kopf  
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Dazu gehört auch in die nicht greifbare , schwammige,  spirituelle Welt hineinzuwachsen oder anders ausgedrückt, die ja schon 
vorhandene Verwurzelung bewusst wiederzuentdecken. Vor diesem Schritt scheuen sich viele Menschen, weil sie sich ja auch 
vor Gott scheuen und fliehen dann doch lieber in die Scheinwelten des Internets und der zahlreichen ĂFreizeit -Ablenkungen. ñ 

Nie endender Krieg , fortwªhrende Not , Verzweiflung , die Jagd nach Vermögen und Besitz , der Kampf ums Überleben lassen 
auch keine Zeit mehr, sich über die wahren Werte Gedanken zu machen und so tappen die Meisten im Dunkeln durchs Leben. 
Das alles ist seit Jahrtausenden genau so geplant und gewollt und treibt die Menschheit freiwillig  in seine Arme. Das untere 

Bild ist eine sehr realitätsnahe Abbildung der Menschheit auf diesem Planeten, wie sie fröhlich direkt in die Falle der Finst ern is 
schreitet. Sie macht es aus freiem Willen  und sie freuen sich sogar dabei. Sie feiern, betört durch die Manipulationsprogramme 
und sind sich ihres eigenen Handelns und dessen Folgen überhaupt nicht bewusst. Die Schlange hält die Massen in Hypnose. 
Schleichend und stetig. Angst, Burnouts und völlige Desorientierung greifen jetzt immer vermehrter um sich. Die Programme 
sind deshalb so stark, weil sie nicht ernst genommen werden. Der Glaube und das Wissen über Gott , die Schöpfung , die Liebe , 
Jesus, Spirituelles und Wiedergeburt soll ausgerottet und verspottet werden. 90 Prozent laufen geradewegs in ihren Schlund...  
 
Der blaue Junge hat die Fallen erkannt und schaut dem Treiben aus der Ferne zu. 
Jeder trägt die Kraft in sich, um sich ebenfalls aus den Fallstricken zu befreien. 
Wer Reichtum und Macht sucht, wird darin umkommen, es wird für diejenigen 
vorerst keine Rettung geben. Der Herrscher dieser Welt pokert nicht um Seelen, 
sondern er nimmt sie einfach. Im Gegensatz zu früher, wo die Menschen noch an 
Gott festhielten und er um die Seelen kämpfen musste, laufen sie ihm heute alle 
hinterher und Ăverkaufen ñ ihm sogar freiwillig massenhaft ihre Seelen.  

atan  
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ĂNur damit ihrs 
alle wisst: Ameri-

cas Sweatheart 
ist ein Mistst¿ck!ñ 
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Alte Glaubenssätze zu Geld  
 

Geld ist schmutzig u. steht mir nicht zu.  
 

Ich bin vom Geld abhängig.  
 

Geld hat Macht über mich.  
 

Ein Leben ohne Geld ist unmöglich.  
 
 

Alte Glaubenssätze zur Krankheit  
 

Aids u. Krebs sind tödliche Krankheiten.  
 

Ich bin nicht in der Lage mich zu heilen.  
 

Nur Ärzte können mir helfen.  
 

Ich bin meinem Schicksal ausgeliefert.  
 
 

Alte Glaubenssätze zur Materie  
 

Ich bin von allem anderen getrennt.  
 

Die Erde und Sonne sind tote Materie.  
 

Die Erde und der Mensch sind getrennt.  
 

Gott hat die Erde verlassen.  
 
 

Alte Glaubenssätze zur Religion  
 

Ich bin von Gott verlassen.  
 

Ich bin ein Sünder, ich habe Schuld.  
 

Religion gibt mir Halt und Erfüllung.  
 

Nur in der Religion finde ich zu Gott.  
 
 

Alte Glaubenssätze zur Wertlosigkeit  
 

Eine kinderlose Frau ist nichts wert.  

 
Die Menschheit ist generell sündhaft.  

 
Ich habe es wohl nicht anders verdient.  

 
Ich bin dem System ausgeliefert.  

Neue Glaubenssätze zu Geld  
 

Geld ist neutral und steht mir zu.  

 
Ich bin vom Geld unabhängig.  

 
Geld ist eine gigantische Illusion.  

 
Der Überfluss ist der Normalzustand.  

 
 

Neue Glaubenssätze zur Krankheit  
 

Aids u. Krebs sind heilbar.  
 

Nur ich bin in der Lage mich zu heilen.  
 

Demnächst kann ich den Ärzten helfen.  
 

Ich habe mein Schicksal in der Hand.  
 
 

Neue Glaubenssätze zur Materie  
 

Ich bin mit allem verbunden.  
 

Alles lebt! Es gibt keine tote Materie.  
 

Erde und Mensch sind eng verbunden.  
 

Gott und Jesus sind allgegenwärtig.  
 
 

Neue Glaubenssätze zur Religion  
 

Durch Gott bin ich überhaupt erst.  
 

Ich bin der Stärkste unter den Starken.  
 

Ich brauche niemanden dazwischen.  
 

Ich trage den Götterfunken in mir.  
 
 

Neue Glaubenssätze zur Wertlosigkeit  
 

Eine Frau muss nicht unbedingt gebären.  

 
Die Menschheit ist naiv, aber gutmütig.  

 
Ich strebe zur Vollkommenheit.  

 
Ich werde zurück ins Licht gehen...  

Ich habe aufgehört mich zwanghaft um-
programmieren zu müssen und mich da-
mit unnötig zu stressen. Schließlich bin 
ich über mehrere Inkarnationen zu dem 

geworden, was ich heute bin, das lässt 
sich nicht mal eben so umprogrammieren . 
 
Im Prinzip reicht es aus, sich die alten 
und neuen Glaubenssätze einmal durch-
zulesen. Ich wiederhole es gelegentlich, 
um sie mir nochmal ins Bewusstsein zu 
holen. Viel wichtiger ist das Gesamtbild  
im Kopf zu haben,  dann werden die    
neuen Glaubenssätze selbstverständlich.  
 
Heilung bedeutet ĂGanzñ, ĂGesamt ñ:    
Erst das ganze, gesamte Bild gibt mir wie-
der die nötige, geistige Orientierung, die 
ich hier in dieser Finsternis so dringend 
brauche, um meine kostbare Energie bei 
mir zu behalten und heilen zu können.  
 
Weitere gute Glaubenssätze wären z.B :  
 
Mein freier Wille bringt mich hier raus.  
 
Ich muss nicht immer der Beste sein.  
 
Gott, Leben und Universum sind gerecht.  
 
Gesunde Sexualität liegt in der Natur und 
wird auf allen Ebenen im Kosmos gelebt.  
 
Das Leben kann auch richtig geil sein!  
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ĂHört mir gut zu: Ihr werdet die wahren Christen nicht davon abhalten an seine Lehren festzuhalten oder ihre Gebete zu spre-
chen. Sie werden es tun. Wir müssen unsere Taktik ändern, wenn wir weiterhin Erfolg haben wollen. Zeit ist der Schlüssel.   
Wir können ihnen ihre Lehren zugestehen, solange wir nur ihre Zeit kontrollieren. Zeit ist der entscheidende Faktor, denn ohn e 
sie werden Sie niemals die rettende Verbindung zu ĂJesusñ herstellen!ñ Als er das sagte, spuckte er den Namen abfªllig aus.ñ 
Satan fuhr fort: ĂLasst sie glauben, das sie bereits errettet sind, wªhrend wir rund um die Uhr ihre Zeit kontrollieren und sie 
werden uns gehören. Und wie machen wir das? Ganz einfach. Wir halten sie mit den ganzen Unwichtigkeiten dieses Lebens in 
Atem und erfinden unzählige Mittel, um ihre Gedanken zu beschäftigen. Ermutigt sie zum Ausgeben, Ausgeben, Ausgeben und 
dann zum Arbeiten, Arbeiten, Arbeiten, um das alles zu bezahlen. Füllt ihre Briefkästen mit Katalogen voll mit den tollsten An-
geboten und entwertet immer wieder das Geld und ihr Erspartes.  
 

Dann zieht nach mit Kreditangeboten, damit sie alles bezahlen können. Bringt ihnen bei, dass wahres Glück in materiellen  
Dingen  zu finden ist und ermutigt die Ehemªnner acht, zehn, zwºlf Stunden am Tag zu arbeiten und das sechs Tage die Wo-
che. Bringt sie dazu, nötigenfalls zwei oder drei Arbeitsstellen zu haben. Lasst es den Frauen notwendig erscheinen, auch zu 
arbeiten. Sagt ihnen, dass es einfach keine anderen Möglichkeiten gibt, den Lebensstandard ihrer Familien aufrecht zu erhal-
ten. Dann sorgt dafür, dass die Frauen neben ihrer ganzen Verantwortung im Haus lange und hart arbeiten, so dass sie am 
Abend nach einem langen, harten Tag keine Energie mehr für ihre Ehemänner und Kinder übrig haben. Überladet ihre Gedan-
ken, damit sie Jesus nicht mehr in ihrem Gewissen flüstern hören können. Bombardiert ihre Sinne mit Musik, die in jedem 
Haus, Arbeitsplatz und den Geschäften dudelt. Sorgt dafür, dass sie mit schlechten Nach - richten erschlagen werden, wo immer 
sie sich auch hinwenden. Benutzt Zeitungen, Zeitschriften, Radio, Fernsehen, Handy und Internet, 24 Stunden am Tag.  
 

Zerstört die moralische Struktur ihrer Ehen und der jungen Leute, indem ihr sinnliche Bilder auf Plakatwänden und Litfaß -
säulen, in Filmen und Zeitungen, auf Titelbildern und natürlich im Fernsehen und Internet zeigt, um sie zu unreinem, niederen  
Begierden und Denken anzuregen. Benutzt Talkshows, bei denen ihr die abartigsten Exemplare der Gesellschaft durch ihre 
Wohnzimmer parodieren lasst. Lasst sie hungrig die übelsten Details unanständigen Verhaltens aufsaugen , bis sie anfangen, 
das Böse als normal anzusehen. Lasst sie sich auf den Müll, die Unwichtigkeiten, die Katastrophen, Krisen und Sorgen dieser 
Welt konzentrieren . Beschreibt das schlechte Benehmen der Reichen und Ber¿hmten in allen Einzelheiten. Lenkt sie durch    
fadenscheinige Hoffnungen auf Gewinne, Lotterien und Spielkasinos von den wichtigen Tatsachen des Lebens ab.  
 

Füllt ihre Regale mit Büchern, Zeitschriften und noch mehr Büchern. Diese beanspruchen Zeit und mehr Zeit mit ihnen, bedeu-

tet weniger Zeit mit Gott. Füllt ihre Häuser mit Computern, schickt sie auf unsere Datenautobahn, auf der wir alle Abfahrten 
kontrollieren. Schickt ihnen Unmengen von Emails. Überschüttet sie mit Werbung und niemals endender Informationen. Gebt 
ihnen Laptops und Smartphones, damit sie immer beschäftigt sind . Sorgt daf¿r, dass jeder ein Handy hat, auch die Kinder.    
Je früher desto besser.  
 

Überwältigt die Jugend mit Aktivitäten. Sportprogramme in der Schule und nach der Schule, Ballet, Pfadfinder, Vereine, Musik-
stunden und Partys. Belastet sie mit zunehmenden Mengen von Schularbeiten in immer jüngerem Alter. Schickt sie in die Vor-
schulen und zur frühkindlichen Erziehung, holt sie weg von dem Einfluss ihrer Eltern und lasst sie ein so weit wie mögliches  
separates Leben von dem ihrer Eltern führen.  
 

Sorgt dafür, dass sie so gestresst sind, dass sie leicht auf Ermutigungen eingehen, sexuell früh aktiv zu werden, mit dem Rau-
chen anfangen, Alkohol trinken  oder sich in andere Drogen und schlechtem Essen flüchten. Lasst sie sogar ihre Freizeit aus-
schweifend genießen. Schickt sie auf teure Reisen. Haltet sie auf Trab. Lasst sie erschöpft aus ihrem Urlaub zurückkehren,   
unruhig und unvorbereitet auf die kommende Woche. Lasst sie nicht raus in die Natur gehen. Schickt sie stattdessen in      
Vergnügungsparks, zu Sportveranstaltungen, Konzerten und ins Kino.  

 

Falls sie nicht in diese Fallen tappen, benutzt die Kirchen. Gebt ihnen so vie-
le Ämter, Verantwortung und Probleme, um die sie sich kümmern müssen, 
dass ihre Zeit mit Gutes tun verrinnt. Sollten sie sich zu geistiger Gemein-
schaft treffen, verstrickt sie in Tratsch und leeres Geplänkel , damit sie mit 
schlechtem Gewissen und gemischten Emotionen davonfahren. Bringt Krise 
über Krise, damit sie immerzu ĂFeuer löschen ñ m¿ssen und nicht dazu kom-
men, die Lehre Jesu in ihrem eigenen Herzen zu entfachen und zu leben.  
 

Vereinnahmt sie mit großen sozialen Fragen wie Abtreibung. Lasst sie ruhig 
einen konservativen Lebensstil führen, aber verhindert um jeden Preis, dass 
sie zur Wahrheit und zu Gott als Sünder kommen, die Errettung brauchen. 
Denn falls sie das tun, ist alles für uns verloren. Zeit ist unsere größte Waf-
fe . Lasst sie uns weise nutzen und die Menschen in ihrer Verblendung schla-
fen lassen. Dann werden wir den Sieg über alle Seelen erringen. ñ 


